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Beiträge Z  — Geschichte des Benedictiner Ordens
den Vereinigten Staaten VO ord Amerıka.

UOriginal Bericht des hochwürdigsten Herrn Krzabtes 1R MeTI on St. Vıncent
(Vergl. Jahrg V eft 27 yı—424.)

Der hochwürdıgste Herr Erzabt Wımmer den MI1 Kecht
den Vater un: dıe Seele des Benedıictiner-Ordens un dessen viel-
gestaltiger J hätigkeıt den Vereinigten Staaten VON Nordamerıka

kann hat e Redactıon mi1t Schreıben, datırt
VO I5 März erfreut AUS welchem WITE ZU  e Krgänzung und
Vervollständigung der Mıttheilungen desselben, VOI V orjahre, Nach-
stehendes hervorheben

, Die Errichtung C1IHET oder ZWE161 A bteılen (S Mary 112 Newark
und Maryhelp 11 ord Karolına) 5E ıra hoffe
iıch schreıbt ON grossem Belanve für den en
und Ur dıe Kırche 11} Amerıka ber das hängt grösstentheıls von
deren Entwicklung, VO  } dem darın herrschenden Geıiste, WIC VO  — den
betreffenden Aehbhten ab KFür jetzt sınd dıebeiden Abteıen nıchts als
das natürlıche Ergebniss unSer‘hiesigen Verhältnisse un der 1111
en selbst hegenden Lebenskraft, die sıch Amerıka be1 allen
(I)rden gleicher Weıse 5 der alle wachsen und gedeihen und
sıch ausbreıten, JC nachdem S16 iıhrer Natur nach bestehenden kırch-
lıchen oder soclalen Verhältnissen entsprechen ınd KRechnung tıragen.
In ferne 1ST dıe Errichtung der Abteıen nıchts (GGrosses und
nıchts Auffallendes, 1111 Gegentheıil USStfe auffallen und
schlımmes Zeichen für UNSCIIL en WC1L1N CL eıt WO überall
relhıg1öse Instıtute der verschıedensten AÄAXf erstehen der Benedıictiner-
en alleın nıcht e1iIn WeN1gStENS äahnlıches achsthum entwıickeln
würde und aufweısen könnte. I!m Nnun uf dıe beıden KGa
abteien zurückzukommen, bemerke ıch, dass ich schon gleich

a Isanfangs Vıncent ZUFTC Abte1 erhoben werden ollte, Carauf
edacht WaLl, dass St Vıncent exempt würcde Ich seizte CS durch
dass cdiese Abte1l als der Kern ECINCL werdenden Congregation erklärt
und m1t Wl schon bestehenden Prioraten qls 111 Congregation
vereıinıgt und SOM EXEMPT würde, unter dem ıte Congregatio
benedictına Ämerıcana COngregzatronı assinensi
S LA Im Gegentheıl VO  u} ireıen, ungehinderten Ent-
wıcklung des Ordens keine ede WESCH, sondern St. Vıncent STtEetis
NUr 3881 Diöcesan-Institut- für Pıttsburg  5  ggeblieben Da INr dıe Zeıt
mangelte, besondere Statuten für diese Congregation entwerfen,
nd da ıch selbst Metten 4RO feierlıche Pro{iess auf. dıe Statuten

der alten baırıschen Congregation. sub tıtulo : ‚Angelorum
Custodum® gemacht, (obwohl diıese LA Jener eıt nıcht mehr
bestand und diıe 1EeCUEC noch nıcht gegründet war)un da ıch
dıeselben auch hıer eingeführt hatte bat iıch den apostolischen

uhl, INan möchte diese nämlichen baırıschen(nıcht dıe (Cassınen
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sıschen) Statuten auch für dıe NCUEC amerıkanısche Congregation
gelten lassen, damıt WITI gewohnter W eıse fortleben könnten, wWas

auch gern bewilligt wurde. Unsere Congregatio Amerıcana 1ST er
dıe anfıqua bayvarıca redivıva, un 1St seıther noch Sal nıchts
geändert worden Ich wurde als tıfter der Congregatıon ad dıes
vitae als Congregatıion1s oder nach römiısch kırchlicher
Ausdrucksweise ZU YTklärt un! hatte als solcher
1tz un Stimme beım Vatıcanıschen Conscıl. Eis 1st aber dıes eC1n
blosses Privilegıum für mıch, dass 1Cc ad ches vıitae EINZESELZL bın,
vorausg‘esetzt‚ dass ich nıcht rESIENLEC, eıl nach uUuNnseIren Statuten der
Präses alle TE NEeUu gewählt werden soll

Nach UNSCIECH Statuten sınd 11U11 alle ZUT Congregatıon gehörıgen
Abteıen admınıstratıver Hınsıcht Sahz und Sar VO  e} einander
unabhängıg I Iıe Vereinigung hat LUL den Zweck einNne gleich-
förmıge Beobachtung der Kegel un: wohl auch 1nNe bessere

WırkenBefolgung derselben ermöglıchen C1N kräftiges
anzustreben und dıe einzelnen Klöster namentlıch dıe armeren und
schwächeren unterstutzen. I dies alles soll durch dıe, alle FE
wıederkehrenden GEHNET1ALKCaDıLtE und dıe Vısıtatıonen

{fernerTgeschehen durch nothwendiıge Vorlage un rüfung der
cieser Gelegenheı durch allfällıge gegenseltlgeRechnungen be1

Unterstützung materiıeller un!: {iinanzıeller Hınsıcht, urc dıe
Möglichkeit beım Capıtel Schutz etwalge Bedrückung nach
Unten oder.Cg Widerspenstigkeıt nach ben iinden, durch
Kınführung eiINeES gemeinschaftlichenNoviz_iyates, eiınesgemeınsamen
Studiencollegs un durch Errichtung C1INECr Appelbehörde, bestehend
aus der Person des Präses und den Vısıtatoren, dıe 1 erster Instanz,
ohne den Recurs nach Rom nehmen mUussen, cdıe melsten VOTI-
kommenden Dıfferenzen unter den Aebten und Conventualen
eılegen, Missbräuche abstellen Hılfe schaffen un dıe Kräfte der
Conventualen für lıterarısche oder Erzıiehungszwecke CINSGR und
verwerthen könnte. Aus dem Gesagten erg1 sıch VO  e} selbst dass

Vıncent keine eigentlıchen Fılıalabteljien haben kann Die
bısher VO  — St Vıncent ausSsgEBANSGENCN: Abteıen St. John

apostolischen Vıkarıate VO nördlıchen Mınnesota, CI d 4 R7 A  e=+
Bısthum Leavenwarth un dıe Wel Abteıenansas,

arys Newark Staat New-Jersey, und
apostolischen Vıkarıate ord Karolına, sınd tel
miıt allen canonıschen Befugnissen, freıer Abtwahl Urc. dıe ‚apıtel
un freıer Verwaltung ıhres Vermögens, aber der ‚ongregatlo
Amerıcana benedictina, 1eselbe ıldend un: ‚eben deshalb EXCEMPT
jedoch nıcht 1, eıl WIT keineswegs lurısdıctionem
ua epl1scopalem en. Unter 19000808 stehen sS1e HAL iınsofern, als ıch
Praeses Congregationis bın, vr LEAS kann un MUSS und beı den

aicapıteln den Vorsıtz habe Be1 vorkommenden



Abtwahl habe ich das Wahlprotokol 7A machen, asselbe nach Rom
ZUT Bestätigung einzuschıcken un für den Fall, dass keine canonısche
Wahl Zzu tande käme, den Abt selbst aufzustellen.

Ich als Abt VO:  w Vıncent und dıeses Kloster haben
also VOo  - der Errichtung NEeUET Abteıen nıcht den mındesten PECUNMI1ATEN
Vortheil. Im Gegentheıl verlıert St Vıincent alles das, dıe
Abteıen als Fundatıons-Ausstattung iıhrer Errichtung bekommen,
gerade WIC cdıe Eiltern das (Geld verlıeren, das SIC iıhren Kındern a 1s
Aussteuer ZUL Heırat miıtgeben. Weıl überdıies dıe Jungen Klöster,
V/eNl SIC auch nıcht mıi1t Schulden anfangen doch ar vieles
anschaftfen WAaSs Geld kostet wırd das Mutterkloster jahre-
lang Anspruch ‘9 nachzuhelfen, nıcht blos mı1t KRath,
sondern uch mMı (jeld und: persönlıchen, unentgeltliıchen Dienst-
Jeıstunge

Es ıst daher 111 der That 1n War sehr grossesS, aber ch el
sehr theueres Vergnügen beı uns 1 Amerıka ein Kloster tiften
Jenseıts des CcCeans kommt VOT, das Man eiIn früher bereıt
hbestandenes NUur wıederherzus ellen seiınemInnern43
um für dıe Bewohner wohn ch machen, W1e bel den meısten

Fall 1st Wir 1ı1er müssen derjetzıgen baırıschen Klöstern d
ege alle Bauliıchkeiten VO Grund AUS un ohne ftremde Hılfe
herstellen Ich baue schon nahezu Jahre AaAl INC1INEMM Vıncent ;:
volle Jahre VO  - 15406 eschah dıes MI1 sehr beschränkten
Mıtteln un 11UTE mi1t Hılfe melner Laı:enbrüder Immer 11UL wurde das
erbaut und hergerichtet zunächst noththat SOWEIT eben Zeılt und
Geld reichten Deshalb fühle ich uch hıer 111 St Vıncent gar
schmerzlıch den Abgang Ol nöthıgem Raum cC1e grOSSLE oth aber
verursachte. nıcht sehr dıeser Raummange|l als der Mangel 281

EETeSteEN; Seelsorglichen-. und Lehr-Kräften, dıe anfangs ganz
fehlten, weıl ıch alleın da stand, mıt der Zeıt ZWAar heranwuchsen,
aber vie] langsamer, als wünschen:

Mıt den NCUCIL Abteien ıst gerade Das NnNEUEC Kloster
äng mıt oder €l bıs rel P riestern an dıe sıch m1t
elender ohnung ehelien und armselıg leben mMuUussen. Mehrt sıch
dıe Arbeıt, S' mehrt sıch C das P ersonal, bıs nach AT Jahren
C106 kleine Communität herangewachsen 1St, dann ird das Klösterlein
ZUMmM Priorat. Werden unterdessen auch dıe Baulıchkeıiten erIwel ert
wächst dıe Arbeilt, wächst der Verdienst, kommt viell
Verein m1 eiNeMmMm oder C ähnlichen Plätzen 1Nekleine

da &Stande In der Regel sınd dann auch schon chuld
Bauten gemacht,. namentlıch WO keine Brüder ZUr Hand w ©
CcChulden C: emMacHt werden, dı Ba cCHh.
erweitern u. dgl DasC, dıe Jungen VOTLF

haben, cen. dıesen Afs1STt dıe rfahrung.Sıe haben ı
eNSo dıe Bekanntschaftwıicklungsgang schon Sanz durchgemacht
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m1T Land und Lieuten; S1C haben terner den Vortheıil dass dıe
nÖöthıgen Priester schon da sınd dass wenıgstens 1Nn kleiner Convent
besteht dass CIM Semıinar für den Nachwuchs dass S1C

Commun Novızlat haben dass SIC nıcht vereinzelt dastehen sondern
schon starken Congregatıon angehören W 111 Alles be1l

Begründung VO  un St Vıncent fehlte Aber SONS sınd S1C nıcht Desser
daran, als ich selbst Wäal S1C haben jedoch 10 gesicherte Eın
nahme Aaus der Seelsorge und dem Unterricht der natürlıch 111 deım
(  de wächst, als dıe Thätigkeıt un Tüchtigkeıt der Patres wächst
und sıch ıhre Zahl vermehrt Be1l uns besteht SOM dıe Abte1 zunächst
AUus dem nöthıgen Convente, auch dıe Mönche noch Hütten
wohnen : dieGebäude kommen erst nach und nach. Die ersten Gebäude
sınd vielleicht 1900808 VO  } Holz, Jedenfalls 1LUFr S SCNUS für WENILYZC,
gerade TE  M1 n  59 damıt dıe Messen elesen der Chor
gehalten, dıe SCINCINSAaINCH Mahlzeıten EINSCHOMMEN werden können
und jeder 112 Kämmerleın /AUEN Wohnung {ındet dann wırd nac
eiINEeEM bestimmten Plane weılter gebaut Weıse, dass allährlıc
wıederum angebaut werden könne So mMussten beıspielswelse
St Vıncent der Unsrigen VO  ‚} Mıtte October HIS Ende Maı 111

Schulhause IN  } ONn dem iıch als /Aarrer e 1ne Hällte
mich un Studenten als Sprech- und Amtszımmer A  INEeIN

utzten, dıe andere Hälfte aber als Küche, Speisesaal un Aufenthalt
Brüder dıente, während alle unter dem aC. auf Strohsäcken

%.schliıefe nd ıch allein den Vorzug 1n Bettstelle hatte So oder
hnlıc es fasıt, WIEauf dem Lande Ansıedlung
egınnNEN iırd aberın CNStadtC}Convent angefangen,SO wohnen
e ersten Priester doch schon über der Sakriıstel oder -
gemietheten W ohnhause. In Chicago wohnten die ersten ZWC Priester
mehrere re hindurch 112 iınem armseligen Schoppen, der eher
Barbierstube als Pfarrhause ähnlıch sah In Miıinnesota und

ansas War CS nıcht besser. Dıie NnNeUE €l arıahılf WAar C1inNn

Bauernhof, für den Farmer Aaus Bruchsteinen einstöckıg gebaut, und
enn 111n EiNıger KEntfernung dann 1ın lockhaus für dıe Sklaven;

Nord-Karolina gab ı84 W eısse und Negersklaven VOT dem Bürger-
kriege. Als ıch ME ‚WCL1 Priester un etlıche Brüder Besiıtz VO  e
dem Platze nahm (zu dem 500 Cres Land gehörten), ehalien sıch
diıeselben anfangs, gut gehen wollte, IM T den vorhandenen
Baulichkeiten ; SS bauten aber dann artıge Kapelle und
Wohngebäude für sıch und etliche Studenten AaUus Brettern frame)
und spater 1n Gebäude Aaus Backsteinen, genug, 50 Zöglinge

Kost nd Unterricht nehmen LE können. So war d1ıe NEeEUue el
fert1g, nachdem der Convent vermehrt und zweı andere südlıchere

tatıonen, 1CAMON: und Savannah mıt der Insel ı1daway, damıt
vereinıgt worden ArCH: Der Abt hat L2096 Acres Land, ‚Wel

Seinegute Pfarreıen und das leine College q 1S Fundatıon.
tlıche orge INUSS nNnun SC1IN. Zu bauen. Noch hat ZWAarTr keine
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chulden GT wırd aber chulden machen IMUSSCH, dıe nöthıgen
(jebäude herzustellen, JE nach dem kleinern oder SrOSSCICH Zuwachs
ler Zöglınge un des Convents

Marys 111 Newark hegt ıttfen 112 der dıe 150.000
Eınwohner zahlt Der Priester wohnte über der Sakrıste1i der
hölzernen Kırche e WIFr abrıssen un 1IDC 1NC sehr schöne
reinsten Basılıkenstyle erbaute un ausgemalte Kırche ersetzten welche
UuNnSs nahezu ()OO Dollars gekostet hat. Kür uns selbst kaufte iıch
dreı anstossende Häuser un 8000 Dollars, davon liess ıch schon
VOT CINISCH Jahren nıederreıssen un Al C Stelle C1M schönes
Backsteingebäude aufführen für C611 Commerzı1al-College, das heute VO  w

54 Schülern AaUS der esucht wırd, Cdıe I5 Dollars vierteljährıg
den Unterricht bezahlen. Später lıess! ich auch diıe andern WEl

Häuser demolıren und che jetzıge kleine Ahteı darauf bauen. Das
Gebäude 1STE schön un bequem un! bietet Raum Ur 25 Patres. Der
Abt hat noch 1NC Zweıte Pfarreı der mıt nschönen
KiLCHE: 1Ne andere (GGemeıinde der Elısabeth,ur WEN1IYE
Meilen VO  > Newark entiernt, und dasPriorat ı Wilmington ıim Staate
Delaware ; Derauch gehört ıne gute Farm VO  a} 20 Acres dazu.
NECUC Abt raucht keine Schulden machen, weıl SI alles
Abtel Nöthige schon hat; aber C INUSS$S dıe chulden bezahlen,
hıe ıch für iıhn eqacht habe, unl der STOSSCH anständıge
(Gebäude ur Abte!1 und kann S1E auchherzustellen,
bezahlen

Auf cdiese Weıiıse vehen che Dınge hıer Lande fast allent-
halben den nämlıchen Weg Eis 1STE dıe alte Geschichte OIMn Senikorn,
IC a& Jeder ; Missıonsstation 'kann jedoch 308 Priorat, nıcht .UuSs

jedem Priorate ECIAN& Abhte1 werden. Eis äng d1es VO.  > den Umständen
aD und ist nıcht Sache der Speculatıon Wır bekommen Mnı1t der eıt
noch mehr Abteıen Aaus den schon bestehenden Prioraten und Stationen
weıl eben nıcht anders SC1I kann, lange dıe Aufnahme VO  —

Novızen gestattet 1ST, lange der Ordensberuf heıilıg gehalten ırd
und das klösterliche en uncd cler Sinn nd Beruf AT 188 der
Kirche (sottes nıcht ausstirbt.

In Amerıka 1St 6S TG ebensfrage für UNseren ÖOrden, sıch
dem Unterrichte wıdmen. Wır usSsen Anstalten eröfinen
Mittelschulen,. WO dıie JUUgEN Lieute,.: die Kaufleute, Advocaten, Aerzte
Ingenieurs, Architekten etc werden wollen, Wemgstens dıie rstudıen
Zu diesen Berufsarten machen können, 11n WITE S1e nıcht 30l

Jugend schon den materıalıstıschen und atheıistiıschen Schulmeistern
111 den Staatsschulen dıe an: hefern wollen Wır MUs dıeses
aber auch thun, UNSECT: CISCNC Exıstenz habenund
Subsiıstenz zZu sıchern ; denn auf bedeutende Ein ahmen der
Seelsorge können WITr nıcht rechnen;, eıl ganz 1n der Gewalt und
Macht der Bıschöfe steht, Gemeinden heilen esshalb, el

13*
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1n schreiendes Bedürfniss 1St UuUsSsen W1T YrOSSCICH Städten
solche chulen halten ber auch groOSSECTE Collegiıen ussen WIL

halten, und haben solche schon be1l den dreı älteren Abteıen,
welchen UNg! Leute als Kostschüler dıe klassıschen Studıen,
auch dıe philosophischen und theologıschen, einschlıesslic. der COM-

mercı1ellen machen und absolviıren können, und WOTLI1LN W 11 SO TG

CLgr Leu erziehen. Wır haben da S harte Concurrenz m1t
4 den Staatsschulen eıl der Staatkeine Mıttel scheut un den Schülern

jede Gelegenheı darzubıieten, sıch jedem Fache üchtıg ausbılden
A können un eıl WIT selbst keine Unterstützung aus *+aatsmıtteln
bekommen, sondern Gebäude, Lehrer Instrumente eifc N> selbst
verschaffen mussen Aber der Staat als solcher 1St g ottlos und S()

alles darf hıer be1 uns 111 Amerıkasiınd auch Schulen gyOottlos ;
11 den Staatsschulen elehrt werden, nıcht elıgıon. Weıl
hunderte VO  - Secten g1ibt un jede mMI1t allen andern gleichberechtigt

111 s() hat der Staat das Auskunftsmuittel /AUDU Vermeıdung
Relıigi0onsstreıitigkeıiten erfunden dass Sal keıne kKelıgı0n den
öffentlıchen Schulen elehrt werden darf Dıe amerıkanısche Kelıgı0n,
WEeNnN Inan (038! olchen sprechen 11l und kann 1St daher de1r
vageste Ratıonalısmus und Atheısmus. Wer 111e bestimmte Relıgıon
für sıch oder dıe Seinigen en wıll, kann S16 haben, aber auf sNl

genen Kosten. Er kann S1C lernen Kirchen un Schulen, W1e
WO ıhm beliebt, aber auf Kosten. Jede Secte baut sıch
eigenen Kirchenund Schulen, ezahlt ihre CISCENEN Lehrer,

rediger unPriester und fürderen Ausbildung ; aber die
Schulen, worın Jugend unterrichtet wird, heıissen Sectarıan Schools,
auch dıe katholischen.Dıie‚ bıgChurch, “ dıe Kirche AT éng’/fl/, 1St
dıe Eccles1ia infidelium desStaates.Die Gläubigen sınd sctirer und
das 1ST dann die Irennung der Kırche Vo Staat Die elisten
Amerıkaner ehören bereıts dıeser grossen bıg Church, dıe
bald katholısch andern Sıinne werden. ro n dass
die eigentlichen Secten nach un nach verfallen werden, dass
schliesslich ur dıe wahre katholische Kırche auf Selite,auf der
andern aber der ungläubige Staat als Rıvalen sıch gegenüberstehen
werden. Um dieses nun möglıchst verhüten, Sstrengt natürlıch dıe
katholısche Geistlichkeit jeden Nerv A durch gute Erziehung der
Jugend dıese der Kirche vA erhalten. Es leuchtet VO  ; selbst CIN, dass
WIT 1 dıesem Rıngen ZUTF Rettung der Jugend nıicht zurückbleiben
wollen ; daher, W1E oben gesagt, dıe Nothwendigkeit für Uuns, sıch mi1t
grösster Energıe der Erziehung der Jugend wıdmen, z  16
dıes neben dem Säcularclerus »auch: alle geistlichen en thun
bemüht sSiınd. Wenn WIr dieses nıcht thäten, könnten gröSSECrEe
K< Sar nıcht exıistıren und S16 Sar HAGQht EL
existiren. Aus unsern grösseren Collegien zıehen WL aberUusser

S  ermNachwuchs auchnoch mehr ı Leute a.1s WITr augenblıcklichchen. Daher kommt dıe Nothwendigkeit wıeder, auf

Y  Y
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Stiftungen Klöster denken. IDıe amerıkanısche Freıiheıit macht
dıes möglıch und erleichtert CS Und S! wırd sıch WEN1ISCH Jahren
UMnSETr en über Yanz Amerika ausbreıten, eıl WIT NUSerN
Seminarıen dıe Mıttel haben, dıe dazu nothwendıgen Priester heran-
zubılden Die Klöster en sıch SaA7e VON elbst, WENN 1Ur
che Mönche da sSind Ich habe heuer wıederum LOGO eute
Scholastıkat oder Knabenseminaı für den UOrden, VO  - denen jedoch
muthmasslıcher W eıise fast dıe Hälfte nıcht Uum Zaele kommt Wenn
aber NUur VO  a} ıhnen ZU Novızıate reıt werden, bleıibt jedes
Jahr doch schon 11 Veberschuss über das wirklıche Bedürfnıi1ss, der
10UC Verwendung für andere Klöster nöthıg macht Die Aebte VONL

Mınnesota und Kansas: haben auch schon C1Nn solches Scholastıkat und
dıe NEUECIMN Aebhte fangen damıt A} sobald ıhre Mıttel und dıe
Räumlichkeıuten erlauben. Vıele VOon den Scholastikern, dıe nıcht
Benedıictiner werden, reten ZU Säcularclerus über oder Pr anderen
Orden, W1Ee aber auch umgekehrt der Fall 1SE. Auf dıese Weise
ıımmt jedenfalls dıe Zahl der Ordensmitglieder el der Wahl des
Abtes VO  >; Newark WalCcCıbereits stimmberechtigte Wähler (Patres da
Be1 der Wahl e1INES Abtes für St.Vıncent, me1nes EINSLIgEN ach-
folgers, werden ZEWISS ebensoviel einst. anwesend Nn wenngleıich
diejenıgen nıcht ıtstiımmen können dıe jetzt Z Newark oder Marıahılft
gehören. Das hegt eben der Natur der AC und dem W esen
des ()rdens der Freiheılt SCINETE Entwicklung un!: SGGT Lebens-
kraft

Ich 11l noch 1n Kürze nachtragen, Wdas dıe NECUECN Aehte
selbst betrifft. Pater 5 al IN ü wollte dıeauf ıh gefallene

E W ahl um bhbte VonNn MLa für keinen Fall annehmen. Ich musste
daher Gestattung Wahl anhalten un setzte cdieselbe
auf den I Julhı VOTIgEN Jahres fest Be!1 der ersten Wahl hıelt iıch
€ für da cıe Priorate Newark und Marıahılf noch nıcht
selbständıg und er keıne Gr Communıitäten bıldeten
alle A Vıncent gehörıgen Capıtularen iıhr Stimmrecht ausüben ZU

lassen, und gab denn Wähler. Beıde Aebte wurden
an C1NECINMN Tage gewählt. Beı der zweıten Wahl aber schlug ıch, auf
Zureden Ine1INer Capitularen, andern Weg C111 Ich forderte
nämlıch cıe Süden statıonirten Patres auf sıch zZzu erklären, ob
S1IC dorthın ıhre eiun förmlıch übertragen, oder den Kegress NacC
St. Vincent sıch vorbehalten wollten. Ebenso erlıess iıch ufr
&, dıe Capıtularen überhaupt, sıch erklären . wer von
ihnen ZUT neuen Abte1 Mariahılf gehören wolle, und überlıess es
dann dıesen alleın.; en Abt wählen. Dıes machte die
Sache viel einfacher un:' ersparte das Reisegeld für die andern, dıe
SONS ur Wahl nach St Vıncent hätten zusammenkommen müssen,
das sıch beı der ersten Wahl auf 20 Dollars belıef. Begreıifliıcher
Weiıse konnten aber nıcht alle zusammenkommen, sondern viele
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wählten urc Stellvertreter. Es fanden siıch aber 11UT dıe für
ihre (;elübde nach Manahılf übertragen wollten. ‚. Diese NUun

wählten An Abte den 1.e0 Hav der (GSeme1nde
St Vıncent den L5 Julı 1549 geboren und als Knabe schon 111

Scholastıkate ETZORCN L5 (Jctober 1572 felerlıche Profess
ablegte, December desselben Jahres Z Priester eweıht
wurde und SE1IT cdieser Zeıt 1 als Professor 11111 Collegi1um beschäftigt
SC War EK ahm dıe Wahl al wurde Oetober VOTMNN

apostolhschen Stuhle als Abt bestätigt und 15 November 111

Charleston (SÜüd--Karolına), VO Bıschof VON Charleston un apostolıschen
Vıikar VOIN Nord-Karolina benedicıirt. Der für Newark erwählte Abt
I) Jak S3 11 uch CIM geborener Amerıkaner VO C4 deutschen
Famılıe AUS dem Eilsass abstammend wurde schon Julı VOIIN
Bıschofe ınand Wigger Newark geweılht Auch 1St noch JUNg
Am 1 (Jetober 18549 112 Newark Staate New-Jersey geboren VOIN

frühester Jugend hıesıgen Scholastıkate ErZOgECN erhıelt
theologısche Ausbıldung Kom der Sapıenza hıeraut unteı

den Jesuıten 11 Innsbruck machte 17 je LÖ70 AInı Jänneı
feıerlıche Profess un wurde 27 Julı 1973 ZU Priester eweıht.
Nach SC1INeEeTr Rückkehr Aaus Kuropa War als Professor OVIzen-
meılster und Priıor Vıncent thätıg Beıde Aebhte Waren 1LE 111

sondern 38001 Lehrfache beschäftigt, Abtder Seelsorge exponirt,
Zilliox als Professor der T’heologıe, 112 der selbst den Grad
S  N,Abt Leo ABS Professor 11 Commercialfache und als Caplan

Jollege. JLetzterer sah dıe Zahl SCINEI chüler 1n SC1INEMkleinen
Jollege von auf. 1mJahre 1885anwachsen, S assAl Jetzt
eıfrıg 1111 Bauen 1Sst, um Raum für noch mehr herzustellen. Die Er
rıchtung dieser Abteıen, dıe Wahlen, der Austausch der Patres und
Brüder, der dadurch veranlasst wurde, machte mehr Schreiberejen
und Arbeiten, qls sıch vorstellen kann, und dıe nöthıgen Reıisen.
da ıch a1s Präses be1l der Benediction anwesend SC11I1 MUuUSSTe, raubten
mMir über Wochen eıt 3€l der Benediction des es Leo 1

Charleston WAaIircn WIL Aebte alle anwesend. bt Edelbrooc VOoOn

ohn, Abt olf VO  w Atchison, Abt Zallıox VOIN Newark un: ıch,
obwohl jeder VOoO uns _ über 00 englische Meılen Z FeOiSsSech
hatte. $

- A

Aus zweıten, Tage später eingelangten Schreiben desselben
lıeben, altehrwürdigen, hochwürdigsten Herrn wählen Nachfolgendes AQUS,

Miıt Brasıhen und Australien stehen WITr VO hıer Aaus gut
WI1ie gar keiner Verbindung. Im ETrSTU Lande sınd dıe Freimaurer
leider Herrn, un da kann OL C1IHEI (Ordensleben kaum cAre ede
SCIMN Unser (Urden steht dort Aussterbe-al Besser könnte es

allerdings werden, wenn von den Vereinigten Staaten Aaus 1ne Colonie,
hın esandt würde ; alleın vorderhand denkt nıemand daran. In

Austr könnte der Orden recht <allı gedeıhen Es scheınt aber
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ass Neu-Nursıa als Localıtät nıcht gut gewählt 1St Msg alvado
klagt über Mangel Ordens-Candıdaten Die Abtte1 Sydney soll
9ahız aufgelöst worden SCIN, UunNn! ‚War VO etzten Benedictiner-Erzbischof,
weıl aller Ordensgeılst geschwunden Wal.

Der hochwürdıgste Erzbischof Patrık Feehan hat uUNnseTrem
(Jrden die Ööhmische Gemeıinde VO  > St Procop 111 Chicago
ftörmlıch übergeben und diese Vebergabe wurde VO h1 Vater
Leo @B 25 November 1885 bestätigt EKs 1ST 1eSs der erste sıchere
Schriutt zur Gründung öhmiıschen Benedıctıner-Klosters

dıesem Urte, WILschon ange C1n deutsches Priorat be1ı der
Josephs-Gemeinde besıtzen. Vorderhand siınd hıier 1LLUI böhmische

Patres : Nepomuk Jaeger geboren Kuttenberg Böhmen den
25 KFehruar 15458, profess. . Julı 1574; ord I8 Julı 1875);
Wenzel Kocärnık (geboren _ Kuttenberg den März 1545, prof.

eptember 1.670, ord. KT Julı JM und SIgmuuLd’Sınger.
Es wırd C1INn SIOSSCI Segen für dıe amerıkanıschen Böhmen SCIH, wenn

orhaben, WIC kaum zweıfeln 1St, S' Gott wiıll, Aın Aus-
führung kommt er 'Schlussbau36 Kloster un College daselbst
1St LUTF erst zZum Theıle fertig, derWinter hat uns verhindert, iıhn
ZU vollenden.

Aus UDNSCTEN anderweitigen Quellen, dıe W IT 11 etzten Heflte der » Studien«
Orden Ord-Amerika nochgenannt haben, berichten WIL ber

WFolgendes:
Der hochwürdigste Her Abt Edelbrock weıhte unter Assıstenz

de1ı hochwürdigen Patres Alfred un des Urtspfarrers, B: dıe
Herz-Jesu-Kırche gehörıge und dem hl 1 homas VO  — Aquın geweıhte

Pfarrschule ZUu Duluth OE 1eselbe bletet Raum für 25 Schulkınder
Hochwürdiger Herr ılkens A Dülm, Benton Co 1STE nach

Wadena, Wadena CO worden.
Ambrosıus Lethert 1ST dıe Johannes-Abteı zurückgekehrt.

Die Kathedrale OoUu: 1STt bereıts schuldenfrei. Der
hochwürdıigste Bıschof Kupert Seıdenbusch, 1STt SEINeEN eıgenen
Brıefen zufolge bereıts völlıg SENCSCH und hofft dıe C
wıeder: in ou und nach ()stern 1Ne Fırmungsreıse
unternehmen können.

Hochwürdiger Walter eahy hat Weıhnachtstage
December fand anl slıcPeter F Newark, prımiızırt. Am 31

des Jahresschlusses der Marıa-Himmelfahrts-Kirche
GesellenvereinesAr dAi1essmal- auch unter Betheiligung des

Procession Die Predigt 1e. ChrysostomusSchreiner. Da
Hochamt nächsten Tage celebrirte der hochwürdige Bernhard
unte Assıstenz der hochwüdigen Chrysostomusund dger Die
Predigt 1e T10r Valentin.

Am 27 December legten Fr. Schefold un! Br. Herm. TE
der St. Johannes - Abteı hre einfachen Gelübde ab
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Am Mıttwoch December begann in Melrose das 40ostündıge
welchem nebst zahlr>achen Gemeindemuitgliedern auchGebet,

olgende Benedictiner-Ordenspriester theilnahmen : Wılhelm, (Othmar
VO  > Albany, 1) \ Conrad VO  } New - Munıich, eIONs von West-
Unıion un! Meıinulf VO  - Meyers--Grove.

Acht Schwestern VO St Benedicts-Convent St. Joseph haben
Duluth nahe dem annhoie ein Haus gemiethet, nächste

Woche 1Ne Schule dort 7, eröffnen.
Am Neujahrstage elerte der hochwürdıge aurenz Steinkogleı

Rıch Prairie, Morrıson CO Mınn., Primiz. Als Diacon fungırte
oligang, a1s Suhbdı1acon Alexıus ; ersterer hıelt auch dıe Predigt

Als Ehrenpriester A4SSIStEIrtEe Pancratıus.
Aloysıus Hermanutz, Mıssıonär VO Whıte Earth-Indıaner-

Reservatıon. berichtet über den an: cdieser SEe1IL 18378 VO  a den
Benedictinern AUS Johns-Abteı geleiteten Mıssıon olgende ınteressante

Mı  eılung. Diıe Seelenzahl: aselDs beträgt 1638, davon sınd 1200

Katholıken : dıe andern ehören ZUTFC Episcopal--Kırche oder sınd Heıden
Das Taufregıister se1t 1879 wels 50 Taufen auf. Benedictinerschwestern
leıten ase1lbs Schulen. Durch cdıe Bemühungen des hochwürdıigen
Herrn Alex1ıus Edelbrock , wurden S Indıaner-Mädchen der

enedictiner-Academy Z St ose und 50 Indianer-Knaben der
ndustrie-Schule der John Unıwwersity _ untergebracht. Auf der

Ag eiınden sıch noch. Miıssiıonsstationen, indess Mäiılen
rd Familien der Pampına-Indıaner wohnen,alle sınd katholısch,

eıd ohne- Kırche und [0] Meılen nordwestlich VO VWhıte
arth hnen dıe ed ake Nomaden, 1069 der Zahl,

700 Ka ol von den95 Famıilıen S1N!
protestantısch. Sıe verlangenPrıe ırchen, Schwestern und SChulen

rossen SeEeN,; wohnen über 2000Am Leecechlake, Gebiete der
heidnische Indıaner, die SEIT Franz Pıerz keinen Priıester mehr

hen, obgleich S16 SENNLIC. darnach verlangen ; doch wırd dıe
Regjerung dıeselben 1ı W hıte Earth ansıedeln. Nur 50 sınd Katholiken

Derhochwürdige Ludger Ehrens, aAaAUSs dem Priorate 1 St
Paul, ıst mıt. der Deelsorge der katholischen Gemeinde in Cold Spring
betraut ; SCINC Stelle {rat I8 Wolfgang Stemkogler, firüher 1n St.
Cloud, dessen Stelle jetz daselbst Ambros1ius Lethert _ einnNıMMtT.

Am Jänner wurden der . Johannes-Abtei, Collegeville,
LOou1s Juncmann,‘. JuhusGeiger, Andreas chmıiıdt und Siımon Herold
UrC. den'hochwürdigsten Herrn Abt Alexıus Edelbrock eingekleıdet
un erhielten dıe Namen Fr Demetrius, FT Anschar, RT Adrıan und
br avl

Am 15 Jänner begıeng die (GGemeindeSpring HUL Stearns CO
CMn Namenstag des hochwürdigen Herrn Maurıs Bader, der sich

bereıits. 115C „ Anschaffung verschiedener kırchlıchen Utensilien
dı Gemeindebesönders verdienstlich gemacht, überaus ehrender Weinse.
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Am 25 Januar fand OTt. Prairıe, Morrıson Co dıe Weıhe
C#n schweren Glocke Urc den ochwürdıgsten

Herrn Abt Alex1us Edelbrock der hel STIMNMLSCI den weıten
26 Meılen langen Weg dahın nıcht scheute. Der ochwürdıgste
(Jzeneralvıcar Severın GrTOSsS, hıelt unter Assıstenz der

Ulrich Northmann, Edua2rd agle und Chowanıec das Hochamt.
P Ulrich predigte über dıe Bedeutung der Glocken 111 deutscher,

Chowanıiec polnıscher Sprache
Am Februar wurden St aul dem Rector der dortigen

Marıae-Hımmelfahrtskirche, Prior Valentin Stimmler, VO den
Pfarrangehörigen anlässhch SC1INES Namenstfestes zahlreiche Glückwünsche
und Geschenke dargebracht.

Der Deutschamerıkaner.Herm. erhard, rüher ı der Vıncents-
Abteı, Ba B., beschäftigt wırd das Trappistenkloster
Marıannhıll, Süd-Afrıka, eıntreten.

Johann Sommer, (Conventual St Vincenz, Pa Un!
Professor des Kırchenrechts, der Kırchengeschichte,Kanzelberedsamkeit,
des Zeichnens und Malens ı1IM SeminarzZuSt \Cenz, 1St 209 Jänner
r Lebensjahr verschıeden.Geb ren August IöI5 / Breslau,

wurde daselbst August _1837 ZzZumPriester geweiht und ILAt
Dec 1860 St. Vincenz den CH

Florıan Wıdmann VO  > der St Marıen Abtel, emplieng anı

A Jänner dıe Dıaconatsweıhe
Gregor Steil versieht che Mıssıon iın Wadena und den

umlıegenden Gegenden,
1ımotheus versieht dıe Miıssıon DÜn Benton, (

Der hochwürdige :El Benedıict Haındle 1St nunmehr defiinıtıyv
VO Luxemburg nach der St Johannes-Abteı worden, und der
hochwürdıge Paul Kettenmaıer, VO  u} Mandan Dak., als
Pfarrer der Wendelskırche 111 Luxemburg an Stelle getreten.
Der Benedıict verweılt bekanntlıch schon SEe1IT
Jahre 111 der Abte1

Der hochwürdigste Bıschof L,ouis Fınk, B VO
ertheılte derLeavenworth , Kan dortigen

Kathedrale dem hochwürdıgenHerrn Neusius dıe Priesterweihe
Am 26 Februar fand Zzu St.Cloud cdıe Einweihung des NnNeCUCN

. Dasselbe, für Patıenten berechnetSt. Benedicts-Hospitales
hat bereıts Kranke aufgenommen, Schwester Anselma,
versiıent Inı1t andern Klosterfrauen den Hospitaldıenst.

Der hochwürdigste Abt Fintan Mundweıler, on Meı d,
1SE von STFE Europa-Reıse bereıts zurückgekehrt. Zu Albany, Oregon
City hat unlängst der hochwürdıge Herr Erzbischof Gross eine Kirche
eingewelht. Der Feıier wohnte unter Andern Prior AnselmOdermatt,

beı Die Schule ı selben rte werden Benedictinerinnen leıten,


